WING COMMANDER?’ Ill 


INSTALLATIONSANLEITUNG UND 
ÜBERSICHTSKARTE 


EPILEPSIE-WARNUNG 


BISIE LESEM SIE DIESE HINWEISE, BEYUR >IE 
DAS SPIEL BENUTZEN ODER IHRE KINDER 
DAMIT SPIELEN LASSEN. 


Bei manchen Personen kann es zu epileptischen Anfällen oder Bewußtseinsstörungen kommen, wenn sie 
bestimmten Blitzlichtern oder Lichteffekten im täglichen Leben ausgesetzt werden. Diese Personen können 
bei der Benutzung von Computer- oder Videospielen einen Anfall erleiden. Es können auch Personen 
davon betroffen sein, deren Krankheitsgeschichte bislang keine Epilepsie aufweist und die nie zuvor 
epileptische Anfälle gehabt haben. Falls bei Ihnen oder einem Ihrer Familienmitglieder unter Einwirkung 
von Blitzlichtern mit Epilepsie zusammenhängende Symptome (Anfälle oder Bewußtseinsstörungen) 
aufgetreten sind, wenden Sie sich bitte an Ihren Arzt, bevor Sıe das Spiel benutzen. Eltern sollten ihre 
Kinder bei der Benutzung von Computer- und Videospielen beaufsichtigen. Sollten bei Ihnen oder Ihrem 
Kind während der Benutzung eines Computer- bzw. Videospiels Symptome, wie Schwindelgefühl, 
Sehstörungen, Augen- oder Muskelzucken, Bewußtseinsverlust, Desorientiertheit, jegliche Art von 
unfreiwilligen Bewegungen oder Krämpfen auftreten, so beenden Sie SOFORT das Spiel, und konsultieren 
Sie Ihren Arzt. 


VORSICHTSMABNAHMEN WÄHREND 


DER BENUTZUNG 





« Halten Sie sich nicht zu nah am Bildschirm auf. Sitzen Sie so weit wie möglich vom Bildschirm 
entfernt. 

« Verwenden Sie für die Wiedergabe des Spiels einen möglichst kleinen Bildschirm. 

» Spielen Sie nicht, wenn Sie müde sind oder nicht genug Schlaf gehabt haben. 

° Achten Sie darauf, daß der Raum, in dem Sie spielen, gut beleuchtet ist. 

Legen Sie bei der Benutzung eines Computer- oder Videospiels eine Pause von mindestens 10 - 15 

Minuten pro Stunde ein. 
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Legende 
(-] = Eingabetaste 


(rt, 2), (+), ©) = Pfeiltasten 


M = Umschalttaste 
(©) = Capslock-Taste 





Herzlich willkommen bei Wing Commander III. Diese Anleitung beginnt mit Anweisungen für Spieler, die 
das Spiel zum ersten Mal spielen. Bei jedem Installationsschritt ist es möglich, zusätzliche Programmhilfen 
aufzurufen. Sollten Sie auf Schwierigkeiten stoßen, sehen Sie bitte im Abschnitt Problemlösungen (S. 9) 
nach. Um Probleme mit Kompatibilität oder Speicherkapazität zu vermeiden, sollten Sie vor Spielbeginn kurz 
nachprüfen, ob Ihre Maschine den Systemanforderungen von Wing Commander II entspricht. Denken Sie 
daran, daß Sie jederzeit ins Hauptmenü zurückgehen und mit INSTALLATION ABBRECHEN das Programm 
verlassen können, ohne Ihre Änderungen abzuspeichern. 


Wichtig: Wing Commander II ist mit Double-Space und Drive-Space-Komprimierungsprogrammen getestet 
worden, die mit MS-DOS-Versionen 6.0 oder höher mitgeliefert werden. Wir können nicht garantieren, daß 
unser Spiel mit anderen Komprimierungsprogrammen kompatibel ist. Jedes Komprimierungsprogramm 
erhöht auf alle Fälle die Ladezeiten während des Spieles beträchtlich. Aus diesem Grunde empfehlen wir 
Ihnen, mit einer Festplatte ohne Komprimierungsprogramm zu spielen. 


Wing Commander III wurde ausschließlich mit Intel-Prozessoren getestet. Es ist möglich, daß das Spiel 
mit anderen Prozessoren eventuell nicht kompatibel ist. 


DIESE PACKUNG ENTHÄLT 


° 4CDs (Ihr Spiel!) 

° Installationsanleitung mit Installationshinweisen, Anweisungen zum Erstellen einer Start-diskette (S. 9), 
Konfigurationen für verschiedene Speicherverwaltungssysteme (S. 9), Problemlösungen (5. 13) sowie 
einem kurzen Simulatorlehrgang (S. 18) und Informationen zum Optionsmenü (S. 24); 

° Victory Streak Handbuch (48 Seiten), das Ihnen Informationen über die Victory, ihre Besatzung und die 
Geschichte des Terranisch-Kilrathischen Konflikts durch E-Mail, Artikel und allgemeine Dokumente 
bietet; 

+ Spielanleitung, die Ihnen Hinweise zum Spiel und den verschiedenen Spieloptionen gibt; 

° Übersichtskarte (2 Seiten), die alle Tastatur-, Maus- und Joystickbefehle des Spiels aufführt; 

. 


Broschüren und anderes Werbematerial, die Sie über die grenzenlose Spielpalette von Electronic Arts 
informieren. 


SCHNELLINSTALLATION 





Bevor Sie mit der Installation der Software beginnen, sollten Sie CHKDSK von Ihrem Dos-Verzeichnis aus 
laufen lassen. Dieser Befehl sucht nach Fehlern ın der Dateizuordnung (Dateifragmente). Sollten derartige 
Fragmente vorhanden sein, lassen Sie ein Hilfsprogramm laufen, um diese Fehler auf Ihrer Festplatte zu 
beheben. Vor der Installation neuer Software ist es ratsam, die Festplatte zu optimieren und zu defrag- 
mentieren. 


Wichtig: Wenn Sie vor der Installation einen Cache wie beispielsweise SMARTDrive geladen haben, sollten 
Sie diesen ausschalten, um eine problemlose Installation zu gewährleisten. Bitte sehen Sie dazu in Ihrer 
Dokumentation nach oder erstellen Sie eine Startdiskette (siehe hierzu Erstellen einer Startdiskette auf $. 9), 


um diesen Cache auszuschalten. 


Il. Schalten Sie Ihren Computer an und warten Sıe auf den DOS-Prompt. Manche Computer laden 
automatisch Windows oder eine andere Benutzeroberfläche. Verlassen Sıe Windows (oder andere 
Programme) und führen Sıe die Installation und den Spielstart direkt vom DOS-Prompt (C:\>) aus. 

2. Legen Sie die Wing Commander IH CD Nr. | in Ihr CD-ROM-Laufwerk ein. 

3. Geben Sie den Buchstaben dieses Laufwerkes (normalerweise D:) und [J] ein. 

Wichtig: Sie müssen einen zu 100 % kompatiblen VESA-Treiber installieren, um SVGA-Graphik genießen 
zu können (siehe Installation von VESA-kompatiblen Treibern, 5. 7). 

4. Geben Sie wc3 [4 ein (später geben Sie wc3 -I ein, um das Installationsprogramm laufen zu lassen). 
Wichtig: Wenn Sie eine Gravis-Ultra-Sound- oder Ultra-Sound-Max-Soundkarte haben, müssen Sie die 
entsprechenden MIDI-Korrekturprogramme mit WC3GRAV (anstelle von wc3 (+) laden, um das Spiel zu 
starten. 

5. Folgen Sie dann den Aufforderungen im Installationsprogramm. 

6. Wenn Sie sofort nach der Installation spielen möchten, wählen Sie ım Hauptmenü die Option 
EINSTELLUNGEN SPEICHERN UND WC 3 SPIELEN. Danach können Sie immer auf Ihr CD-ROM-Laufwerk 
(normalerweise D:\) wechseln und mit der Eingabe von wc3 [das Spiel beginnen. 


INSTALLATIONSOPTIONEN | 


Verwenden Sie die Richtungspfeile [+] und [t), um die Markierung auf- und abwärts zu bewegen. Mit (4) oder 
dem markierten Buchstaben wählen Sie die gewünschte Option aus. 

Wichtig: Wenn Sie die Installation abbrechen möchten, ohne Ihre Änderungen zu speichern, wählen Sie 
INSTALLATION ABBRECHEN und bestätigen mit |). Manche Menüs können Sie mit (Esc) verlassen. 


l.bis5. Führen Sıe die Punkte I bis 5 im Abschnitt Schnellinstallation durch. 
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Installationsmenü 
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JOYSTICK-KALIBRIERUNG 


6. Wenn ein Joystick an einen aktiven Port angeschlossen ist, wird Sie das Spiel auffordern, diesen Joystick 
zu kalibrieren. 


Bewegen Sie den Joystick genau in die Mitte und drücken Sie Knopf Nr. 1. Führen Sie den Joystick dann 
in die obere linke Ecke und drücken erneut Knopf Nr. I. Danach bewegen Sie den Joystick in die untere 
rechte Ecke und drücken nochmals Knopf Nr. 1. 


Sie sollten nun einen rechteckigen Cursor im Zentrum des Koordinatensystems sehen. Bewegen Sie den 
Joystick hin und her. Falls der Cursor zwischen Positionen hin- und herflackert oder plötzlich von einem 
Punkt zum anderen springt, sollten Sie erneut kalibrieren, indem Sie eine beliebige Taste (außer (Esc)) 
drücken und den gerade beschriebenen Vorgang wiederholen. 


Wenn Sie mit dem Ergebnis zufrieden sind, kehren Sie mit zum Hauptmenü zurück. 


Sollten Sie weiterhin Probleme haben, schlagen Sie bitte im Abschnitt Problemlösungen auf S. 13 nach. 


TESTS FÜR VIDEOKARTE, ZE UND CD-ROM 


7. Als Nächstes testet das Installationsprogramm die Geschwindigkeit der Zentraleinheit (ZE) Ihrer Maschine, 
Ihrer Videokarte und Ihres CD-ROM-Laufwerks, indem es ein Objekt lädt und in SVGA zeichnet (falls Sie 
einen VESA-kompatiblen Treiber besitzen), bzw. in VGA (falls ein VESA-Treiber fehlt). Wenn Sie das 
Programm dazu auffordert, drücken Sie eine beliebige Taste, um fortzufahren. Drücken Sie keine Taste, 
bis die Tests abgeschlossen sind und Sie vom Programm dazu aufgefordert werden! 


Wichtig: Falls kein VESA-kompatibler Treiber auffindbar ist, geht das Testprogramm davon aus, daß Sie 
im Spiel VGA-Graphik verwenden. 


Um die Bildschirmfarbe auf Dunkelbau einzustellen (wenn Sie dazu aufgefordert werden), drücken Sie 
oder (Strg]>). Wenn Sie mit dem Ergebnis zufrieden sind, setzen Sie die Installation mit fort. 


Die Ergebnisse des Tests erscheinen am oberen Bildschirmrand. Überprüfen Sie, ob sie Ihren Erwartungen 
in bezug auf Ihr System entsprechen. Sollte dies nicht der Fall sein, können Sie im Hauptmenü weitere 
Informationen unter INFORMATIONSDATEI SEHEN finden. 


Nach dem Test empfiehlt Ihnen das Programm entweder VGA oder SVGA (falls Sie den entsprechenden 
Treiber besitzen) als Videomodus für Gameflow, Flugmodus und Film (falls Sie den Videomodus später 
ändern möchten, folgen Sie den Anweisungen unter Punkt 14). 


Wichtig: Wenn am unteren Bildschirmrand Text erscheint, lesen Sie diesen bitte sorgfältig durch. Sie 
müssen sich an diese Anweisungen halten, um die Filme in einem anderen Videomodus abzuspielen. 


Markieren Sie GAMEFLOW VIDEOMODUS und bestätigen Sie diese Auswahl mit |. Markieren Sie vGA oder 
SVGA, und drücken Sie dann +) (Informationen über VESA-Treiber finden Sie auf S. 7). Wiederholen Sie 
diesen Vorgang mit FLUG-VIDEOMODUS und FILM-VIDEOMODUS. Wenn Sie mit den Änderungen zufrieden 
sind, wählen Sie MENÜ VERLASSEN aus und drücken (e). 


Wichtig: Wenn Sie eine oder mehrere empfohlene Einstellungen für den Videomodus ändern, kann das zu 
einer Beeinträchtigung der Leistung der Videokarte führen. Um den Modus zu einem späteren Zeitpunkt zu 
ändern, können Sie wc3 -| vom DOS-Prompt aus laufen lassen, wozu Sie weitere Informationen auf $. 24 
im Abschnitt Optionsmenü finden. | 


EINSTELLUNG DERSOUND - UND MUSIKKARTE 


Wichtig: Einige Soundkarten benötigen besondere Einstellungen, damit die Installation funktioniert. 
Spezifische Hinweise zu den Karten finden Sie im Abschnitt General MIDI auf S. 12. 


8. Markieren Sie MUSIKKARTE AUSWÄHLEN und bestätigen Sie mit (4). Wählen Sie die Musikkarte aus, die 
Ihrem System am ehesten entspricht und bestätigen Sie die Auswahl mit (I). 


Wenn Sie eine Musikkarte ausgewählt haben, die mehr als FM-Oualität (z. B. eine MPU-401 General- 
MIDI-Karte) besitzt, wird Sie das Programm auffordern, zusätzliche Informationen zu Ihrer Musikkarte 
einzugeben. 


WV/O-Port-Einstellungen: 330H ist normalerweise die Standardeinstellung (durch den grauen Balken 
gekennzeichnet). 

Testen Sie Ihre Karte, indem Sie MUSIK SPIELEN markieren und |) drücken, um ein Teststück abzuspielen. 
Wenn Sie mit dem Ergebnis zufrieden sind, wählen Sie MENÜ VERLASSEN und drücken Sie 


Wählen Sie DIGITAL FX KARTE AUSWÄHLEN und drücken Sie dann |+-) (siehe hierzu auch Abschnitt General 
MIDI auf S. 12 für weitere Informationen zur Karte). 


Markieren Sie die digitale Sound-/Sprachkarte, die Ihrem System entspricht, und drücken Sie (). 


Das Programm wird Sie auffordern, weitere Informationen über die Karte einzugeben. Falls Sie die 
Einstellungen nicht geändert haben, sollten die mit grauen Balken gekennzeichneten Standardvorgaben 
korrekt sein. Die folgenden Menüs zeigen diese Informationen: 


Digital /O-Port. Dieses Menü listet mögliche Einstellungen auf (220 ist die Standardvorgabe für die 
meisten Sound-Blaster-Karten). 


Digital IRO: Dieses Menü gibt Ihnen eine Auswahl der IRQ-Ports (5 ist die Standardvorgabe für alle 
Sound-Blaster-Karten mit Ausnahme der ältesten Modelle; diese benötigen den Wert 7). 


Digital DMA Lo: Dieses Menü gibt Ihnen eine Auswahl der möglichen 8-Bit-DMA-Einstellungen für Ihre 
Soundkarte (die Standardvorgabe für die meisten Sound-Blaster-Karten ist I). Diese Option ist für manche 
Soundkarten nicht verfügbar. 


Digital DMA Hi: Dieses Menü gibt Ihnen eine Auswahl der möglichen 16-Bit-DMA-Einstellungen für Ihre 
Soundkarte (die Standardvorgabe für die meisten Sound-Blaster-16-Karten ist 5). Diese Option ist für 
manche Soundkarten nicht verfügbar. 


Weitere Informationen zu diesen Einstellungen finden Sie im Handbuch Ihrer Soundkarte. 


Testen Sie Ihre Karte, indem Sie TESTSTÜCK SPIELEN markieren und mit |) einen Soundtest abspielen. Auf 
dem Bildschirm erscheint ein Menü, das Sie über die Stereofähigkeiten Ihres Spiels informiert. Sie hören 
das Teststück, wenn Sie eine beliebige Taste drücken. Wenn Sie eine Stereo-Soundkarte haben, können Sie 
hören, wie die Stimme von einem Lautsprecher zum anderen wandert. Danach erscheint ein Menü, in dem 
Sie die Stereokanäle auswählen können. 


Wenn die Stimmen vom linken Lautsprecher zum rechten wandern, wählen Sie NORMALE KANÄLE. Wenn 
Sie von rechts nach links wandern, wählen Sie KANÄLE UMGEKEHRT. 


Wichtig: Wenn Sie eine Mono-Soundkarte besitzen, wie beispielsweise die Sound Blaster & Bit oder die 
Roland RAP-10, werden Sie keinen Unterschied zwischen den Kanälen hören. Wählen Sie EGAL und MENÜ 
VERLASSEN, um zum Hauptmenü zurückzukehren. 


Wenn Sie den Stereoeffekt nicht hören können oder das Teststück nochmals hören wollen, wählen Sie 
nochmals EGAL und dann TESTSTÜCK SPIELEN (wenn Sie KANÄLE UMGEKEHRT ausgewählt haben, sollten die 
Stimmen vom linken zum rechten Kanal wandern). 


Wenn Sie mit dem Ergebnis zufrieden sind, markieren Sie MENÜ VERLASSEN und drücken (). 


A 


ERLR OPTIONEN 


10. 


13: 
12. 


14. 


> 


16. 


17. 


18. 


Markieren Sie SPEICHERVERZEICHNIS AUSWÄHLEN und drücken Sie (= 

Geben Sie das Laufwerk und das Verzeichnis an, in dem Sie Ihre Spiele speichern möchten (Standard ist 
c:\wc3) und bestätigen Sie mit 

Markieren Sie SPRACHE AUSWÄHLEN und geben Sie [+] ein, wenn Sie die vorgegebene Sprache ändern 
möchten. 

Markieren Sie ENGLISCH, FRANZÖSISCH oder DEUTSCH, und bestätigen Sie die Auswahl mit (4), wenn Sie 
die vorgegebene Spracheinstellung ändern möchten. 

Beachten Sie bitte, daß die gesprochenen Dialoge weiterhin in Deutsch sind, auch wenn die Untertitel in 
der Fremdsprache eingeblendet werden (vergessen Sie auch nicht, als Nächstes die Untertitel 
anzuschalten, wenn Sie in eine andere Sprache wechseln). 

Markieren Sie UNTERTITEL, um die Untertitel an- und auszuschalten und drücken Sie 

Markieren Sie KONTROLLMODUS FESTLEGEN und drücken Sie (+). 

Markieren Sie, womit Sie das Spiel steuern wollen — TASTATUR, MAUS, NORMALER JOYSTICK, FLIGHTSTICK 
PRO oder THRUSTMASTER, und bestätigen Sie die Auswahl mit (-). 

Wenn Sıe Ihren Joystick bereits kalibriert haben, ist für diese Einstellung NORMALER JOYSTICK vorgegeben. 
(Wahlweise) Durch das Kopieren bestimmter Dateien auf Ihre Festplatte können Sie das Spiel 
beschleunigen und die Anzahl der Zugriffe auf Ihr CD-ROM-Laufwerk verringern. Wählen Sie DATEIEN 
AUF FESTPLATTE KOPIEREN und bestätigen Sie die Auswahl mit 

(Wahlweise) Wählen Sie OBJEKTDATEIEN KOPIEREN (8 MB), OBJEKT- & MISSIONSDATEIEN KOPIEREN (26 MB) 
oder OBJEKT-, MISSIONS- & GAMEFLOWDATEIEN KOPIEREN (42 MB) und bestätigen Sie die Auswahl mit 
Wenn Sie Dateien, die Sie bereits auf Ihrer Festplatte installiert haben, löschen wollen, markieren Sie 
VORHANDENE INSTALLATION BESEITIGEN und drücken dann 

Wenn Sie keine Dateien kopieren wollen, wählen Sie NICHTS KOPIEREN. 

Um die Geschwindigkeit Ihrer Maschine nochmals zu testen, markieren Sie RECHNERGESCHWINDIGKEIT 
PRÜFEN and bestätigen mit +) Folgen Sie den Anweisungen auf dem Bildschirm (siehe hierzu auch Punkt 7). 
Um die Textdatei zu lesen, die letzte Änderungen im Spiel oder in der Dokumentation enthält, markieren 
Sie INFORMATIONSDATEI SEHEN und drücken dann 

Um eine Startdiskette für das Spiel zu erstellen, wählen Sie STARTDISKETTE ERSTELLEN. 

Lesen Sie die Anweisungen auf dem Bildschirm und drücken Sie (=), um die DOS-Anweisungen zur 
Erstellung einer Startdiskette zu sehen. Nachdem Sıe die Datenträgerbezeichnung eingetippt haben, 
wählen Sie nach der Frage EINE WEITERE DISKETTE FORMATIEREN? (N) und drücken (+). 

Markieren Sie INSTALLATION ABBRECHEN und starten Sie Ihren Computer erneut, mit der neuen 


Startdiskette im Laufwerk A. Nach dem Neustart gehen Sie zu Ihrem CD-ROM-Laufwerk Zurück und 
geben Sie wc3 ein, um wieder das Installationsprogramm aufzurufen. 


Wichtig: Falls Sie das mit MS-DOS 6.0 und höheren Versionen mitgelieferte 
Multikonfigurationsprogramm benutzen, sollten Sie manuell eine Startdiskette erstellen (sehen Sie hierzu 
Erstellen einer Startdiskette auf S. 9). Das Programm zur Erstellung der Startdiskette ist 
möglicherweise nicht in der Lage, die korrekte Konfiguration auszuwählen. 


Um Änderungen zu speichern und ein neues Spiel zu starten, markieren Sie EINSTELLUNGEN SPEICHERN 
UND WC3 SPIELEN und drücken dann (+). Das Programm wird automatisch den Vorspann spielen. 


Um die Installationsoptionen zu speichern und zu DOS zurückzukehren, wählen Sie EINSTELUUNGEN 
SPEICHERN UND ABBRECHEN. 


19. Um zu DOS zurückzukehren, ohne die Änderungen abzuspeichern, wählen Sie INSTALLATION 
ABBRECHEN. 


20. Wenn Sie das Installationsprogramm bereits verlassen haben, können Sie mit wc3 |+-) das Spiel starten. 


SYSTEMANFORDERUNGEN 


Computer: Wing Commander Ill benötigt mindestens einen IBM 486/50+ MHz bzw. ein 100 % kompatibles 
System und MS-DOS-Version 5.0 oder höher. Pentium'"-Maschinen werden ebenfalls unterstützt und für 
Spiel mit SVGA empfohlen. 

Video-Karte: VGA oder SVGA gemäß VESA-Richtlinien (640x480). 

Festplatte: Sie müssen mindestens 20 MB auf Ihrer Festplatte frei haben, um Wing Commander Il 





installieren und spielen zu können. 

CD-ROM-Laufwerk: Sie müssen mindestens ein Double-Spin-CD-ROM-Laufwerk mit einer 
Datenübertragungsrate von 300 000 Bytes/Sekunde oder höher haben. 

Maus: Wing Commander I benötigt eine Microsoft-Maus oder eine 100 % kompatible Maus mit dem 
Microsoft-Treiber Version 7.0 oder höher bzw. einem 100 % kompatiblen Treiber. 

Speicher: Wing Commander III belegt 360K (368 640 Bytes) konventionellen Speicher (Grundspeicher) und 
7000 K (7 168 000 Bytes) XMS- oder EMS-Speicher. Sie brauchen daher einen Arbeitsspeicher (RAM) von 
mindestens 8 MB. Wir empfehlen Ihnen, die XMS-Einstellung für Maschinen zu benutzen, die nur 8 MB 
RAM haben, bzw. entweder die XMS- oder die EMS-Einstellung für Maschinen mit mehr als 8 MB RAM. 


ÄNDERUNG IHRER 


SOUNDKARTEN- KONFIGURATION 





Wenn-Sıe später eine Soundkarte hinzufügen oder Soundkarten austauschen möchten, müssen Sie die 
Soundkarten-Konfiguration für Wing Commander III neu einstellen. Dies wird Ihren gespeicherten Spielen 
nicht schaden. 


Wechseln Sie zu Ihrem CD-ROM-Laufwerk und geben Sie wc3 -ı (+) ein. Damit können Sie die 
ursprünglichen Optionen, die Sıe bei der Erstinstallation festgelegt haben, ändern. Sie müssen nur den 
Anweisungen unter Punkt 8 im Abschnitt Installationsoptionen auf S. 4 folgen. 


CACHE-PROGRAMME 


Bevor Sie Wing Commander III installieren, empfehlen wir Ihnen, den Cache abzuschalten. Das Spiel 
funktioniert ohne Cache-Software am besten. Wenn Sıe ein Cache installieren, kann das dazu führen, daß das 
Laden der Missionen von der CD länger dauert, es im Spiel zu unnötigen Zugriffen auf die CD kommt und 
Filme unterbrochen werden. Darüber hinaus kann die Installation mit einem aktiven Cache inkorrekte 
Fehlermeldungen verursachen. 

Um Ihre Cache-Software zeitweilig zu deaktivieren, können Sie eine Startdiskette mit einer der von uns 
empfohlenen Konfigurationen erstellen (im Abschnitt Erstellen einer Startdiskette auf S. 9 finden Sie 
weitere Informationen). Starten Sie jetzt Ihren Computer erneut mit der Startdiskette (die die Cache-Software 
nicht enthält). 


INSTALLATION VON 


VESA-KOMPATIBLEN TREIBERN 





Wing Commander III benötigt einen 100 % VESA-kompatiblen SVGA-Treiber, um im SVGA-640x480x256- 
Farbmodus zu laufen. Manche Videokarten enthalten den notwendigen Treiber im Hardware-BIOS. Wenn Sie 
eine derartige Karte besitzen, müssen Sie keine anderen Treiber laden. Bei anderen Karten jedoch muß 
möglicherweise ein speicherresidentes Programm (TSR) geladen werden, bevor eine andere Anwendung 
geladen werden kann. Sie müssen diesen Treiber laden, bevor Sie Wing Commander III spielen können. 
Wenn Sie in Ihrem System keinen VESA-kompatiblen Videotreiber finden können, setzen Sie sich bitte mit 
dem Hersteller der Karte in Verbindung. Sie können aber auch das auf CD Nr. | enthaltene Programm 
Universal VESA BIOS Extension (VBE) laden. 


Um diesen Treiber zu laden, müssen Sie: 


l. Wing Commander III CD Nr. | in Ihr CD-ROM-Laufwerk einlegen; 
. die Laufwerksbezeichnung (normalerweise D:) eintippen und [+] drücken; 
. und UNIVBE [4] eingeben. 


DD 


105) 


Dieses Programm versucht, Ihre Videokarte zu identifizieren und einen passenden VESA-kompatiblen Treiber 
zu laden. 


VIDEO-ZWISCHENSPEICHER 


Wing Commander III benutzt einen Video-Zwischenspeicher, um während des Spiels laufend den Bildschirm 
auf den neuesten Stand zu bringen. Wenn Sie mehr als 8 MB RAM-Speicher besitzen, können Sie diese 
Funktion festlegen. Sie können im Flugmodus die Funktion des Video-Zwischenspeichers einstellen. Die 
entsprechenden Tastenkombinationen sind in der Übersichtskarte aufgelistet. 


Dreifacher Zwischenspeicher 

Der dreifache Zwischenspeicher ist schneller, da er den alten und den neuen Bildschirm vergleicht und nur die 
Bildpunkte ersetzt, die sich verändert haben. Der Computer kopiert dadurch weniger Daten, aber muß immer 
noch jeden Bildpunkt auf jedem Schirm von Rahmen zu Rahmen vergleichen. 


Bei langsameren Videokarten ermöglicht der dreifache Zwischenspeicher eine schnellere Bildfrequenz im 
Flugmodus (wenn sich der Bildschirm nur geringfügig verändert). In Szenen, in denen sich der Bildschirm 
dauernd ändert, kann dieser Modus sehr langsam seın. 


Doppelter Zwischenspeicher 

Der Doppelspeichermodus überträgt den Bildschirm in jedem Rahmen in den Speicher. Dieser Vorgang 
dauert immer gleich lang, da die zu übertragenden Daten immer gleich groß sind. Wenn Sıe eine Local-Bus- 
Videokarte haben, wird der Bildschirm wesentlich schneller auf die Videokarte übertragen. Dadurch ist dieser 
Modus auf Local-Bus-Maschinen meistens schneller. 


WENN SIE PROBLEME BEI DER 


INSTALLATION HABEN ..... 





Falls Sie den Abschnitt Systemanforderungen für Wing Commander III (S. 6) noch nicht durchgelesen 
haben, sollten Sie das jetzt nachholen, um sicherzustellen, daß Ihre Hardware mit Wing Commander II 
kompatibel ist. 


SPEICHERANFORDERUNGEN 


Wing Commander III kann drei verschiedene Speicherarten verwenden: konventioneller Speicher 
(Basisspeicher), Extended Memory (XMS) und Expanded Memory (EMS). Solange Sie über mindestens 
360 K konventionellen Speicher und wenigstens 7000 KRAM (XMS oder EMS) verfügen, wird das Spiel 
funktionieren. Sollten Sie sich mit den verschiedenen Speicherarten nıcht auskennen, lesen Sie bitte die 
entsprechenden Erklärungen in Ihrem DOS-Handbuch nach. 


Um herauszufinden, wieviel konventionellen Speicher, XMS- und EMS-Speicher Ihr Computer hat, tun Sie 
Folgendes: 


Am DOS-Prompt geben Sie MEM [+ ein. 
Wenn die Speicherauflistung auf dem Bildschirm erscheint, achten Sie auf folgende Zeile: 
® MAXIMALE GRÖSSE FÜR AUSFÜHRBARES PROGRAMM 

Die Zahl gibt Ihnen an, wieviel konventioneller Speicher zur Verfügung steht. 


Neben der oben genannten Zeile sollten Sie auch eine der folgenden Zeilen finden: 

®e BYTES GEAMT ANZUSATZSPEICHER (EXTENDED MEMORY XMS) 
Dies zeigt Ihnen die Größe des in Ihrem Computer verfügbaren XMS-Speichers an. Sie müssen über 
mindestens 7 168 000 Bytes (7 000 K) verfügen. Wenn Sie nur 8MB RAM haben, empfehlen wir Ihnen 
die XMS-Einstellung zu benutzen; 

oder 

®e BYTES GESAMT AN FREIEMEMS-SPEICHER 
Die Zahl in dieser Zeile besagt, wieviel EMS-Speicher in Ihrem System zur Verfügung steht. Sie müssen 
über mindestens 7 168 000 Bytes (7 000 K) verfügen. Wenn Sie mehr als 8 MB RAM haben, können Sie 
entweder eine EMS- oder eine XMS-Einstellung benutzen. 


Sie können einen Speichermanager für EMS-Speicher (beispielsweise EMM386.EXE) verwenden, mit dem 
Sie erforderliche Treiber in den oberen Speicherbereich laden können. Weitere Hinweise finden Sie im 
Handbuch Ihres Speichermanagers und im Abschnitt Erstellen einer Startdiskette (S. 9). Wenn Sie 
Schwierigkeiten mit den unterschiedlichen Speicherarten haben, lesen Sie in Ihrem DOS-Handbuch nach. 


ERSTELLEN EINER STARTDISKETTE 


Wenn beim Betreiben von Wing Commander III Probleme auftreten oder Ihnen nicht genügend Speicherplatz 
zur Verfügung steht, kann es hilfreich sein, eine separate Startdiskette zu erstellen und die Anzahl der 
speicherresidenten Programme (TSR) auf Ihrem Computer zu reduzieren. 


Löschen Sie nie die Dateien AUTOEXEC.BAT oder CONFIG.SYS von Ihrer Festplatte — ohne sie 
wird Ihr Computer nicht funktionieren. 


Das Installationsprogramm von Wing Commander III verfügt über ein Programm zur Erstellung einer 
Startdiskette, mit dem auch die Diskette formatiert und eine CONFIG.SYS und AUTOEXEC.BAT für Sie 
angelegt werden. 


Mit wc3 -ı rufen Sie dieses Programm vom Spielverzeichnis aus auf und folgen dann den Anweisungen im 
Abschnitt Installationsoptionen Punkt 16 auf S. 5. 


Bevor Sie eine separate Startdiskette anfertigen, empfehlen wir, daß Sie den Inhalt Ihrer CONFIG.SYS und 
AUTOEXEC.BAT auf einem Blatt Papier notieren oder ausdrucken. Geben Sie nach dem DOS-Prompt 
Folgendes ein: 

TYPE CONFIG.SYS [J) 
Schreiben Sie den Inhalt auf oder drucken Sie die Datei mit <DRUCK> aus. Als Nächstes geben Sie am DOS- 
Prompt Folgendes ein: 

TYPE AUTOEXEC.BAT 
Schreiben Sie auch diese Datei auf oder drucken Sie sie mit <DRUCK> aus. 


Um eine Startdiskette manuell zu erstellen, legen Sie eine leere Diskette in Ihr Laufwerk A ein (Ihr 
Computer wird vom Laufwerk B nicht starten). Am DOS-Prompt geben Sie Folgendes ein: 
FORMAT A:/S 


Dann erstellen Sie die Dateien CONFIG.SYS und AUTOEXEC.BAT mit den nachstehenden 
Konfigurationen. 


CONFIG.SYS modifizieren 
Wenn Sie wieder am DOS-Prompt sind und die Formatierung abgeschlossen ist, tippen Sie: 
EDIT A!\CONFIG.SYS 
Wenn Sie den neuen Bildschirm sehen, stellen Sie fest, welches der nachstehend aufgeführten 
Speicherverwaltungssysteme Sie gegebenenfalls benutzen, und geben die entsprechenden Befehle ein: 


CONFIG.SYS mit HIMEM.SYS. (XMS mit DOS 5.0 und höher, Windows 3.1 und höher) 

FILES=25 

BUFFERS=25 

DEV ICE=C:!\DOS\HIMEM.SYS 

DOS=HIGH 

SHELL=C!\DOS\COMMAND.COM C!\DOS /P 

DEVICE=C!\<Suchpfad>\<Ihr CD-ROM-Treiber> <Parameter> 
Geben Sie die Information für Ihre CD-ROM-Treiber-Zeile gemäß dem Ausdruck Ihrer CONFIG.SYS ein. 
Üblicherweise enthält diese Zeile den Treibernamen (z. B. sBCD.sYs) und anschließend den Gerätenamen Ihres 
CD-ROM-Laufwerks (z. B. /D:MScDO01). 


CONFIG.SYS mit EMM386.EXE (EMS mit DOS 5.0 und höher, Windows 3.1] und höher) 
Wichtig: Benutzen Sie diese Einstellung für Maschinen mit mehr als 8 MB RAM. 
- FILES=25 
BUFFERS=25 
DEVICE=C!\DOS\HIMEM.SYS 
DEVICE=C!\DOS\EMM386.EXE 7168 RAM 
DOS=UMB 
DOS=HIGH 
SHELL=C!\DOS\COMMAND.COM C!\DOS /P 
DEVICEHIGH=C!\KSuchpfad>\<Ihr CD-ROM-Treiber> <Parameter> 
Geben Sie die Information für Ihre CD-ROM-Treiber-Zeile gemäß dem Ausdruck Ihrer CONFIG.SYS ein. 
Üblicherweise enthält diese Zeile den Treibernamen (z. B. sßcD.sys) und anschließend den Gerätenamen Ihres 
CD-ROM-Laufwerks (zZ. B. /D:MSCcDOO]). 
DEVICEHIGH=C!\DOS\DBLSPACE.SYS /MOVE 
Tippen Sie die vorherige Zeile nur dann ein, wenn Sie Double Space auf Ihrem Computer geladen haben. 
DEVICEHIGH=C!\DOS\DRVSPACE.SYS /MOVE | 
Geben Sie die vorherige Zeile nur dann ein, wenn Sie Drive Space auf Ihrem Computer geladen haben. 


CONFIG.SYS mit Quarterdecks QEMM386 
Wichtig: Benutzen Sie diese Einstellung für Maschinen mit mehr als 8 MB RAM. 
FILES=25 
BUFFERS=25 
DEVICE=C!\QEMM\QEMM386.SYS RAM 
DOS=HIGH 
SHELL=C!\DOS\COMMAND.COM C!\DOS /P 
DEVICE=C!\QEMM\LOADHLSYS C:!\<Suchpfad>\<Ihr CD-ROM-Treiber> <Parameter> 
Geben Sie die Information für Ihre CD-ROM-Treiber-Zeile gemäß dem Ausdruck Ihrer CONFIG.SYS ein. 
Üblicherweise enthält diese Zeile den Treibernamen (z. B. sBCD.sYs) und anschließend den Gerätenamen Ihres 
CD-ROM-Laufwerks (z. B. /D:MSCDOO1). 
DEVICE=C!\QEMM\LOADHI.SYS C!\DBLSPACE.SYS /MOVE 
Tippen Sie die vorherige Zeile nur dann ein, wenn Sie Double Space auf Ihrem Computer geladen haben. 
DEVICEHIGH=C!\DOS\DRVSPACE.SYS /MOVE 
Geben Sie die vorherige Zeile nur dann ein, wenn Sie Drive Space auf Ihrem Computer geladen haben. 


CONFIG.SYS verlassen 


Nachdem Sie diese Zeilen eingegeben haben, sollten Sie die Datei verlassen und mit folgenden Befehlen 
speichern: 


AUTOEXEC.BAT modifizieren 
Als Nächstes benötigen Sie eine AUTOEXEC.BAT-Datei auf Ihrer Startdiskette. Tippen Sie: 
EDIT A:\AUTOEXEC.BAT 


Auf dem neuen Bildschirm geben Sie Folgendes ein: 

PROMPT $P$G 

PATH=C!\DOS 

SET COMSPEC=C!\DOS\COMMAND.COM 

e: 

C!\MOUSE\MOUSE.COM 

c:\<Suchpfad>\MSCDEx.EXE <Parameter> 
Geben Sıe die Information für Ihre MSCDEX.EXE-Zeile gemäß dem Ausdruck Ihrer AUTOEXEC.BAT ein. 
Diese Zeile sollte bıs auf 2 Punkte identisch sein: Löschen Sie den /E-Parameter (von Schrägstrich zu 
Schrägstrich) und ändern Sıe /M:## in /M:5 um. Zum Beispiel: 

C!\DOS\MSCDEX.EXE /E /M:15 /L!F 
Umschreiben in: 

C!\DOS\MSCDEX.EXE /M!S /L!F 


Die AUTOEXEC.BAT-Datei bleibt für alle Speichermanager gleich (es kann jedoch sein, daß Ihr Maustreiber 
modifiziert werden muß. Bitte lesen Sie im Abschnitt Einstellung der Maus auf S. I | sowie im Ausdruck 
Ihrer ursprünglichen AUTOEXEC.BAT-Datei nach). 


Verlassen und speichern Sie diese Datei mit: 
Alt [D 


Benutzung Ihrer neuen Startdiskette 

Legen Sie Ihre neue Startdiskette im Laufwerk A ein und starten Sie Ihren Computer erneut. 

Mit p: |) wechseln Sie zum CD-ROM-Laufwerk (es kann sein, daß Sie eine andere Laufwerksbezeichnung 
für Ihr CD-Laufwerk eingeben müssen) 

Mit wc3 |] starten Sie das Installationsprogramm und/oder das Spiel 





FEHLGESCHLAGENE INSTALLATION 


Sollte die Installation nicht gelingen, was sehr selten passiert, teilt Ihnen eine Fehlermeldung mit, wo das 
Problem liegt. Im Abschnitt Problemlösungen (S. 13) finden Sie Hinweise, wie einige der häufiger 
auftretenden Probleme gelöst werden können. 


MAUS-EINSTELLUNG 


Sıe sollten auf jeden Fall eine 100 % Microsoft-kompatible Maus benutzen — am besten eine mit Microsoft- 
Maustreiber 7.0 oder höher. Wenn Sie eine Startdiskette verwenden, muß der Treiber innerhalb der 
Startdisketten-Konfiguration geladen werden. Die Befehlszeile lautet je nach Maus unterschiedlich, daher 
sollten Sie in der AUTOEXEC.BAT-Datei Ihrer Festplatte nachlesen. Dazu geben Sie am DOS-Prompt 
Folgendes eın: 

TYPE C:\AUTOEXEC.BAT. 
Suchen Sie die Maustreiberzeile. Falls diese nicht mit der Zeile in der AUTOEXEC.BAT-Datei Ihrer 
Startdiskette übereinstimmt, dann überschreiben Sie die Maustreiberzeile Ihrer Startdiskette 
(C!\MOUSE\MOUSE.COM) mit den Angaben in der normalen AUTOEXEC.BAT-Datei in Ihrem System. 


Eine detaillierte Anleitung zum Laden des korrekten Maustreibers finden Sie außerdem in der 
Bedienungsanleitung Ihrer Maus. 


GENERAL MIDI 


Wing Commander III bietet eine neue Dimension der Musikqualität durch Unterstützung des General-MIDI- 
Standards, der garantiert, daß MIDI-Musik auf jeder General-MIDI-Karte korrekt wiedergegeben wird. Bisher 
unterstützen nur wenige Soundkarten den MPU-401-Standard. Zu diesen Karten zählen Roland SCC-1, 
Roland RAP-10, Creative Labs Sound Blaster 16 mit Wave-Blaster-Tochterplatine und Creative Labs Sound 
Blaster ASP 16 mit Wave-Blaster-Tochterplatine. Andere Hersteller haben bereits Soundkarten, die den 
MPU-401-Standard unterstützen, auf den Markt gebracht oder planen deren Einführung in Kürze. 

Es kann jedoch vorkommen, daß Soundkarten, die zur Emulation von MPU-401 ein speicherresidentes 
Programm (TSR) verwenden, mit dieser Software nicht funktionieren. Wing Commander III unterstützt direkt 
(d.h. ohne Emulation) die Karten, die in diesem Abschnitt aufgeführt sind. Sie müssen jedoch für manche 
Musik- und Soundkarten spezielle Treiber laden und/oder spezifische Ports auswählen. 


Wichtig: Einige General-MIDI-Soundkarten bieten auch digitalisierte Sprach- und Soundeffekte. In den 
meisten Fällen wird jedoch eine zweite Soundkarte, wie beispielsweise Soundblaster, Soundblaster Pro oder 
100 % kompatible Soundkarten für digitalisierte Sprache und Effekte, benötigt. Sehen Sie bitte im Handbuch 
Ihrer Soundkarte nach oder setzen Sie sich mit dem Hersteller in Verbindung, wenn Sie weitere Fragen 
haben. 


Sound Blaster AWE32: Das Spiel unterstützt auch direkt den AWE-Synthesizer-Chip auf Ihrer Soundkarte. 
Sie brauchen keinen Emulationstreiber zu laden, um General-MIDI-Musikqualität zu erhalten. Laden Sie 
einfach AWEUTIL (aus Ihrem Soundkarten-Verzeichnis) mit seinen Standardvorgaben in Ihre 
AUTOEXEC.BAT-Datei. Wählen Sie auch den gleichen /O-Port für Musik und digitale Soundeffekte. 


ProAudio Spectrum: Das Spiel unterstützt auch direkt die ProAudio-Spectrum-Soundkarte, aber Sie müssen 
den MVSOUND.SYS-Treiber (aus Ihrem Soundkarten-Verzeichnis) mit seinen spezifischen Parametern laden. 
Die korrekten IRQ- und DMA-Einstellungen finden Sie in Ihrer Soundkarten-Installationsanleitung, oder Sie 
können sıch an MediaV ısıon wenden. 


Roland RAP-10: Das Spiel unterstützt die Roland RAP-10-Karte, sowohl für Musik als auch digitalen Sound. 
Wählen Sie die gleichen /O-Ports für Musik und digitale Soundeffekte. Für den digitalen Sound nimmt unser 
RAP-10-Treiber an, daß Sie DMA 6 freihaben. Dies ist vom Spiel festgelegt und Sie können keinen anderen 
Kanal benutzen. Roland RAP-10-Benutzer, die auch einen Sound Blaster 16 haben, sollten beachten, daß die 
Standardvorgabe für die SB 16 auf DMA Hi 5 eingestellt ist. 


Ensonig Soundscape: Das Spiel unterstützt die Ensonig Soundscape und deren General-MIDI-Fähigkeiten. 
Bevor Sie Wing Commander III laden, müssen Sie sicherstellen, daß Sie ssınıT GM (aus Ihrem Soundkarten- 
Verzeichnis) in Ihre AUTOEXEC.BAT geladen haben. Wählen Sie den gleichen V/O-Port für Musik und 
digitale Soundeffekte. Meistens liegt die Standardvorgabe bei VO 330. 


Gravis UltraSound / UltraSound Max: Das Spiel unterstützt sowohl Gravis UltraSound als auch 
UltraSound Max direkt. Sie sollten jedoch bei jedem Spielstart wC3GRAV anstelle von wc3 eingeben, um die 
entsprechenden MIDI-Korrekturprogramme zu laden. Da die Gravis-Karten direkt unterstützt werden, 
brauchen Sıe keine Emulations-Software (z. B. MEGAEM oder SBOS) laden. Um die Soundqualität zu 
verbessern, sollten Sie mindestens I MB DRAM auf der Karte haben. Damit haben Sie genug Speicher zur 
Verfügung, um die maximale Nummer an Korrekturprogrammen zu laden. 


PROBLEMLÖSUNGEN 


FRAGEN ZUM START 


F: 


Al: 


Wenn ich wc3 zum Spielstart eingebe, erhalte ich folgende Symptome: 

- Die Fehlermeldung “Processor Exception: Your system may be unstable at this point” (Prozessor- 
Ausnahme: Ihr System ist derzeit eventuell nicht stabil) 

- Der Cursor blinkt unten rechts auf dem Bildschirm 

- Der Bildschirminhalt rollt ab und ist voller ASCI-Zeichen 

Ihr System hat nicht die korrekte Speicherkonfiguration für das Spiel. Sie haben dem Spiel nicht genügend 

EMS-Speicher zur Verfügung gestellt oder Ihr Cache-Programm (zZ. B. SMART Drive) ist eingeschaltet und 

benutzt den XMS-Speicher. Weitere Hinweise finden Sie im Abschnitt Erstellen einer Startdiskette auf 

S. 9 oder geben Sie wc3 -ı ein und wählen STARTDISKETTE ERSTELLEN im Hauptmenü aus. 


Wenn ich wc3 zum Spielstart eingebe, erhalte ich folgende Fehlermeldung: “#HOSI## Insufficient high 
memory for application” (nicht genügend Speicher im oberen Speicherbereich für das Spiel vorhanden). 
Sie haben vielleicht nicht genügend RAM in Ihrer Maschine installiert. Sie benötigen mindestens 8 MB 
RAM, um Wing Commander Ill spielen zu können, und müssen davon mindestens 7 000 K XMS-/EMS- 
Speicher zur Verfügung haben. Geben Sie CHKDSK oder MEM am DOS-Prompt ein oder überprüfen Sie 
beim Hersteller, ob Sie 8 MB RAM in Ihrem Computer installiert haben (siehe auch 
Speicheranforderungen auf S. 3). 


: Vielleicht haben Sie für Ihre Anwendungen nicht genügend EMS-Speicher zur Verfügung. Erhöhen Sıe 


die EMS-Speicher-Zuteilung durch Ihren Speichermanager oder sehen Sie im Abschnitt Erstellen einer 
Startdiskette auf S. 9 nach, um diesen Fehler zu beheben. 


Immer wenn ich Wing Commander Ill mit der Eingabe von wc3 starte, läuft das Installationsprogramm 
ab. Warum? 

Sie haben entweder das Standardverzeichnis C:\WC3 umbenannt oder gelöscht. Das Spiel geht in dieses 
spezifische Verzeichnis, um Konfigurationsinformationen nachzusehen. Ist dieses Verzeichnis nicht 
angelegt, nimmt das Programm an, daß Sie zum ersten Mal spielen und startet das Installationsprogramm. 


ERBEN ZUM FILM/VIDEO 


Al: 


Immer wenn ich Wing Commander Ill starte, bleibt der Vorspann nach mehreren Sekunden hängen. 
Wenn ich drücke, kann ich zwar das Spiel spielen, aber ich verpasse die ganze Einführung. 
Dasselbe passiert auch mit allen anderen Filmszenen, die ich ansehen möchte. 

Die derzeitigen Einstellungen in DIGITAL FX KARTE sind für Ihre Soundkarte nicht richtig. Lesen Sie bitte 
im Handbuch Ihrer Karte bzw. im Abschnitt Ändern Ihrer Soundkartenkonfiguration (S. 6) nach. 


: Zwischen Ihrer Soundkarte und einem anderen Gerät besteht ein IRQ- und/oder DMA-Konflikt. Die 


meisten Geräte in Ihrem Computer benötigen ein IRQ und/oder DMA, um untereinander und mit Ihrem 
Prozessor kommunizieren zu können. Manche Computer verwenden den IRQ 7 beispielsweise als 
Druckerausgang LPTI, und manche Soundkarten benutzen dasselbe IRQ. Die meisten Anwendungen 
mit häufigem Zugriff auf den Prozessor können diese Einstellungen nicht teilen. Fragen Sie beim 
Hersteller Ihres Computers nach oder holen Sie sich den Rat eines Hardware-Technikers ein, um dieses 
Problem zu lösen. 


Mit meiner General-MIDI-Karte höre ich weder während des Vorspannes noch in einer der Filmszenen 
Musik. 

Wing Commander III benötigt eine digitale Soundkarte, damit Sie sowohl Sprache als auch Musik 
während der Filmszenen hören können. Dies ist bedingt durch die digitale Komprimierung bei der 
Filmaufzeichnung. 


A4: 


Ich erhalte eine Fehlermeldung über einen VESA-Treiber. Nachdem ich, wie das Programm mich 
aufgefordert hat, UNIVBE.EXE geladen habe, blieb mein System mit blinkendem Cursor hängen. Was ist 
los? 

Ihre Videokarte hat wahrscheinlich einen alten Treiber, der VESA nicht unterstützt oder dem VESA- 
Standard nicht entspricht. Setzen Sie sich mit dem Hersteller Ihrer Karte in Verbindung, um die aktuelle 
Version des Treibers, den Ihre Karte benutzt, zu erhalten. 


Die Filmszenen bleiben manchmal hängen und starten alle paar Sekunden. Wie kann ich diese Störung 
beheben? 


: Sie müssen ein Double-Spin-CD-ROM-Laufwerk mit einer Übertragungsrate von mindestens 300 000 


Bytes/Sekunde haben. Das ist die erforderliche Mindestgeschwindigkeit. 


: Anwender mit langsamen Videokarten sollten das Spiel so konfigurieren, daß die Filmszenen im VGA- 


Modus gespielt werden. Dadurch werden Sie bedeutend schneller als im SVGA-Modus abgespielt. Um 
die Video-Einstellungen zu ändern, lassen Sıe das Installationsprogramm nochmals laufen (geben Sie 
wc3 -ıam DOS-Prompt ein. Sie wählen dann unter FILM-VIDEOMODUS die Option VGA aus. 


: Stellen Sie sicher, daß Sie kein Cache-Programm für das CD-ROM-Laufwerk benutzen. Wing 


Commander Ill läuft ohne Cache-Programm. Mit einem Cache wird das Spiel sehr verlangsamt und die 
Zugriffszeit auf die Diskette unnötig verlängert. 

Ältere 8-Bit-Soundkarten können die Leistung des eingebauten Filmabspielers verringern. Wenn Sie eine 
8-Bit-Soundkarte verwenden, sollten Sie sich überlegen, ob Sie nicht besser eine 16-Bit-Karte benutzen. 
Schnellere Karten verbessern Bild- und Tonqualität der Filmszenen. 


Aa ZUM AUDIO 


2 


F: 


Al: 


A2: 


Ich habe eine 100 % kompatible Soundkarte, aber ich höre nichts. Warum nicht? 

Wenn Ihre Soundkarte nicht eine der auf der Verpackung bzw. im Installationsprogramm aufgelistete 
Karte, aber 100 % kompatibel zu einer dieser Karten, ist, versuchen Sie, Ihre Soundkarte als 
SOUNDBLASTER/COMPATIBLES im Installationsprogramm zu konfigurieren. 


: Stellen Sie sicher, daß Sie keine Emulations-Software geladen haben, wenn Sie eine der im 


Installationsprogramm aufgeführten Karten benutzen. Wing Commander III unterstützt alle diese Karten 
direkt. 


Wenn ich meine Soundkarte und dann die Option EINSTELLUNGEN SPEICHERN UND WC3 SPIELEN auswähle, 
erhalte ich die Meldung “If you are going to use the standard Sound Blaster/Adlib FM Music, you must 
have a digital device selected. Parts of the FM Music are digitally recorded and must have a digital 
device for playback” (Wenn Sie einen Standard-Soundblaster/Adlib FM Music verwenden, müssen Sie 
ein digitales Gerät auswählen. Die FM-Musik wurde teilweise digital aufgezeichnet, und benötigt 
deshalb zum Abspielen ein digitales Gerät). 

Wenn Sie nur eine Adlib-Soundkarte haben, werden Sie Wing Commander III nicht mit Musik spielen 
können (Adlib unterstützt kein digitale Wiedergabe). Wir empfehlen Ihnen, mit einer der auf der 
Verpackung oder im Installationsprogramm aufgeführten Karten zu spielen. 

Stellen Sie sicher, daß Sie keine Emulations-Software laden, wenn Sie eine der im Installationsprogramm 
aufgeführten Karten benutzen. Alle diese Karten werden von Wing Commander Ill direkt unterstützt. 


: Für weitere Hinweise sehen Sie bitte im Handbuch Ihrer Soundkarte nach oder setzen Sie sich mit dem 


Hersteller bezüglich des neuesten Soundkarten-Treibers in Verbindung. 


Nach dem Laden der General-MIDI meiner Soundkarte und/oder der SB-Emulations-Software, stürzt Wing 
Commander Ill im Flugmodus oder auf der Victory ab und bringt die Fehlermeldung “Exception 13”. 
Wing Commander III kann nur die auf der Verpackung und im Installationsprogramm aufgeführten 
Karten zuverlässig unterstützen. Andere Soundkarten laden eventuell nicht kompatible Software. Setzen 
Sie sich mit dem Hersteller Ihrer Soundkarte für weitere Hinweise oder die neuesten Softwaretreiber in 
Verbindung. 
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FRAGEN ZUR MAUS/ZUM JOYSTICK 


F: 


Al: 


A2: 


A2: 


A3: 


A4: 


Meine Maus funktioniert in Wing Commander Ill nicht. In allen anderen Software-Anwendungen gibt es 
mit meiner Maus keine Probleme, warum also bei Wing Commander III? 

Überprüfen Sie zunächst, ob Ihre Maus entweder in DOS (in Ihrer AUTOEXEC.BAT- oder 
CONFIG.SYS-Datei) oder auf Ihrer Startdiskette geladen ist, je nachdem was Sie für das Spiel 
verwenden. Wenn sie nicht geladen ist, kann sie in Ihrem Spiel nicht funktionieren. Windows und viele 
andere “Multitasking’-Benutzeroberflächen laden eigene eingebaute Maustreiber. Diese Treiber 
funktionieren nur innerhalb dieser Benutzeroberfläche. Um den Maustreiber in die DOS-Umgebung zu 
laden, geben Sie einfach am DOS-Prompt (C:\>) MOUSE |+] ein. 

Ihre Maus ist vielleicht nicht 100% Microsoft kompatibel. Sie müssen einen 100% kompatiblen 
Maustreiber laden, um Wing Commander III mit der Maus spielen zu können. 


Warum funktioniert mein Joystick nicht richtig? 


: Stellen Sie sicher, daß Sie Ihren Joystick richtig kalibriert haben. Auf der Victory benutzen Sie das 


Hauptterminalmenü und klicken Sie KONTROLLEN an. Nachdem Sie JOYSTICK KALIBRIEREN angeklickt 
haben, folgen Sie den Anweisungen auf dem Bildschirm, um Ihren Joystick zu kalibrieren. Im 
Flugmodus können Sie mit das Optionsmenü aufrufen. Klicken Sie KALIBRIEREN an und folgen Sie 
den Anweisungen. Nachdem Sie kalibriert haben, bewegen Sie den Joystick in alle vier Ecken. Der 
Cursor sollte gleichmäßig und in Übereinstimmung mit Ihren Bewegungen auf dem Bildschirm hin- und 
hergehen. Wenn der Joystick zwischen Positionen hin- und herflackert oder plötzlich von einem Punkt 
zum anderen springt, während Sie ihn bewegen, sollten Sie erneut kalibrieren. 

Die Ursache kann ein Konflikt am aktiven Joystick-Port sein. Die meisten Computer haben einen 
Joystick-Port auf der Soundkarte, der /O seriellen Karte und auch auf einer separaten Spielkarte. Nur ein 
Joystick-Port sollte aktiv sein. Lesen Sie in den entsprechenden Anleitungen Ihrer Sound-, Spiel- oder 
V/O seriellen Karte nach, damit Sie die richtigen Ports mit Jumpern versehen haben, um alle bis auf einen 
Port abzuschalten. 

Vielleicht benötigen Sie eine Spielkarte mit Geschwindigkeitsregulierung, um die Kommunikation 
zwischen Ihrem Joystick und dem Kalibrierungsvorgang abzustimmen. Die meisten Spielkarten können 
durch kartenspezifische Software oder durch Änderung der Geräteeinstellung angepaßt werden. 

Wenn Sie den Joystick/MIDI-Port auf einer Roland RAP-10 verwenden, erhalten Sie eventuell keine 
saubere Kalibrierung im oberen linken Quadranten des Joystick-Koordinatensystems. Schalten Sie den 
Port Ihrer RAP-10 ab und benutzen Sie stattdessen eine Spielkarte mit Geschwindigkeitsregulierung oder 
Ihren V/O seriellen Joystick-Port. 
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HÄUFIG VORKOMMENDE FRAGEN 


Während ich spiele, bricht Wing Commander Ill zu DOS ab und meldet einen “Exception-Fehler”. Was 
ist los? 

A: Diese Fehler treten auf, wenn es zu Lesefehlern auf dem CD-ROM-Laufwerk kommt. Starten Sie Wing 
Commander Ill neu und laden Sie eines der vor kurzem gespeicherten Spiele. Um derartige Fehler in 
Zukunft zu vermeiden, kehren Sie zum Installationsprogramm zurück und wählen Sie DATEIEN AUF 
FESTPLATTE KOPIEREN im Hauptmenü. Mit der Installation der Missionsdateien (wählen Sie OBJEKT- & 
MISSIONSDATEIEN KOPIEREN) begrenzen Sie die Anzahl der Zugriffe auf das CD-ROM-Laufwerk. 


F: Wing Commander III läuft langsam und bleibt gelegentlich hängen. 

A: Dies kann daran liegen, daß andere Software geladen ist, die nicht mit Wing Commander III kompatibel 
ist. Versuchen Sie zunächst, WC3 mit einer Startdiskette zu spielen. Hinweise hierzu finden Sie im 
Abschnitt Erstellen einer Startdiskette auf S. 9. Es kann auch sein, daß Ihre Maschine nicht alle 
Systemanforderungen erfüllt. Informationen dazu finden Sie am Anfang dieser Anleitung im Abschnitt 
Systemanforderungen auf S. 6. Falls SMARTDrive aktiviert ist, sollten Sie die entsprechende Zeile aus 
Ihrer AUTOEXEC.BAT-Datei deaktivieren (siehe hierzu Cache-Programme auf S. 6). 


F: Wenn ich wc3 laufen lasse, erhalte ich die Fehlermeldung: “ Protected mode driver is not responding to 
EMS function calls. Make sure your EMS driver is not configured with NOEMS option” (Der Protected 
Modetreiber reagiert nicht auf die EMS-Funktionsaufrufe. Stellen Sie sicher, daß Ihr EMS-Treiber nicht 
mit der NOEMS-Option konfiguriert ist). Was soll ich machen? 

A: Sie haben zwar einen EMS-Speichermanager geladen, aber Sie haben keinen XMS-Speicher für die 
Konvertierung zum EMS-Speicher freigestellt. Lesen Sie entweder im Abschnitt Erstellen einer 
Startdiskette auf S. 9 nach oder erstellen Sie mit wc3 -I eine Startdiskette. 


F: Beim Versuch, Wing Commander Ill zu laden, habe ich folgende Fehlermeldung erhalten: “XMS Load 
address would exceed 24 bits. Reduce XMS memory usage or install an Expanded memory driver” 
(XMS-Ladeadresse übersteigt 24 bits. Reduzieren Sie den XMS-Speicherzugriff oder installieren Sie 
einen XMS-Speichermanager). 

A: Sie haben einen zu großen Disk-Cache eingestellt, um das Spiel zu spielen. Entweder verkleinern Sie 
Ihren Cache oder schalten ihn ganz ab. Die Leistung des Spiels kann durch einen Cache verringert 
werden (siehe auch Abschnitt Cache-Programme auf S. 6). 


F: Warum stürzt mein Spiel ab, wenn ich Wing Commander Ill unter Microsoft Windows oder Windows 
NT, IBM OS/2 oder Desqview spiele? 

A: Diese Multitasking-Benutzeroberflächen konkurrieren mit Wing Commander III in Bezug auf 
Speicherzugriff und andere Systemressourcen. Wenn derartige Probleme auftreten, sollten Sie Windows 
(oder eine ähnliche Anwendung) verlassen und direkt am DOS-Prompt das Spiel starten. 


HINWEIS 


Electronic Arts behält sich das Recht vor, jederzeit und ohne vorherige Ankündigung Verbesserungen und 
Änderungen an dem hier beschriebenen Produkt vorzunehmen. 


Das vorliegende Handbuch und die darin beschriebene Software unterstehen dem Urheberrecht. Alle Rechte 
bleiben vorbehalten. Das Handbuch darf weder ganz noch auszugsweise kopiert, vervielfältigt, in andere 
Sprachen übersetzt oder in elektronische oder maschinenlesbare Form gebracht werden, es sei denn, es wurde 
vorher die ausdrückliche, schriftliche Genehmigung von Electronic Arts Limited, P.O. Box 835, Slough, 
Berks. SL3 $XU, England, eingeholt. 


Electronic Arts übernimmt keinerlei Verantwortung, weder ausdrücklicher noch stillschweigender Art, in 
Bezug auf dieses Handbuch, seine Qualität oder Verwendbarkeit oder seine Eignung für einen bestimmten 
Zweck. Das Handbuch wird “in der vorliegenden Form” geliefert. Electronic Arts übernimmt bestimmte 
beschränkte Verpflichtungen in Bezug auf die Software und die Datenträger. Hierzu wird auf die Beschränkte 
Garantie verwiesen. 


BESCHRÄNKTE GARANTIE 


Electronic Arts erteilt dem ursprünglichen Käufer dieses Computer-Software-Produkts eine für 90 Tage ab 
Verkaufsdatum geltende Garantie, daß das Medium, auf dem die Software-Programme gespeichert sind, keine 
Mängel an Material und Beschaffenheit aufweist. Sollten während dieser Zeit Fehler auftreten, werden die 
fehlerhaften Medien beim Einsenden des Originalprodukts sowie einer datierten Quittung, einer Beschreibung 
der Defekte, des fehlerhaften Mediums und der Adresse des Absenders an Electronic Arts (Adresse siehe 
Rückseite dieses Dokuments) ersetzt. 


Diese Garantie gilt zusätzlich zu den gesetzlich verbrieften Rechten und beeinträchtigt diese in keiner Weise. 
Die Garantie bezieht sich nicht auf die Programme selbst, die in der vorliegenden Form geliefert werden. Sie 
gilt auch nicht für Medien, die unsachgemäßem oder übermäßigem Gebrauch oder Beschädigungen 
ausgesetzt waren. 


ERSATZ VON MEDIEN 


Electronic Arts ersetzt vom Benutzer beschädigte Medien, wenn das Originalmedium mit einem auf 
Electronic Arts GmbH ausgestellten Euroscheck über DM 30,00 pro CD eingesendet wird. 


SIMULATORTRAINING 


Diese kurze Übung wird Ihnen helfen, sich mit dem Cockpit und den wichtigsten Schiffsfunktionen vertraut 
zu machen. Sie werden diesen Abschnitt besonders nützlich finden, wenn Sie das erste Mal mit einem Spiel 

aus der Wing Commander-Serie spielen oder auch, wenn Sie erst ein paar Proberunden fliegen wollen, bevor 
Sie zu Ihrer ersten “echten” Mission aufbrechen. 


Die Simulatormissionen beeinträchtigen Ihr Erfolgsrate in der Abschußliste nicht, und Sie können die zehn 
UÜbungseinsätze so oft Sie wollen fliegen. 


TRAININGMISSION NR.2 IM SIMULATOR 


Nach dem Laden des Spiels und dem Vorspann befinden Sie sich auf der Flugebene. Links neben Hobbes ist 
der Simulatorstuhl. Durch Anklicken dieses Stuhls rufen Sie ein Menü auf, das Ihnen zehn verschiedene 


Ubungsmissionen auflistet. Wählen Sie die Mission Nr. 2 aus und bestätigen Sie die Option AKTIVIEREN Zum 
Start dieses Einsatzes. 


Wichtig: Wenn in dieser Ubung Tastenkombinationen angegeben werden, drücken Sie diese Tasten jeweils 
gleichzeitig. (Strg[S) beispielsweise bedeutet, daß Sie (S) drücken, während Sie (Strg) gedrückt halten. 


START 


Sie befinden sich im Cockpit einer Arrow, sobald alle Schiffssysteme laufen. Ihr simulierter Flügelmann, 
Tobi, fliegt an Ihrer Seite (ebenfalls in einer Arrow). Beide Schiffe sind bereits im Raum — Sie brauchen sich 
bei den Trainingsflügen um Start und Landung nicht zu kümmern. 


Als Erstes sollten Sie sich mit dem Cockpit vertraut machen. In allen Simulatormissionen ist das Cockpit 
ausgeschaltet. In den echten Spieleinsätzen können Sıe jeweils das Cockpit an- oder ausschalten (In der 
Spielanleitung auf den S. I I - 21 finden Sie Informationen zu allen Instrumenten im Cockpit). 

Schauen Sie auf Ihren Radarschirm (die kreisförmige Anzeige am unteren Bildschirmrand). Darauf erkennen 
Sie Ihren simulierten Flügelmann, Tobi, als blauen Punkt. Das weiße Kreuz zeigt Ihnen Ihren nächsten 
Navigationspunkt an. 

Steuern Sie Ihr Schiff so, daß das weiße Kreuz auf Ihrem Radarschirm in der Mitte erscheint. Später bringen 
Sie im Kampf Ihre Feinde auf diese Art und Weise in Ihr Sichtteld. 

Beschleunigen Sie mit [7 ) (Sie können auch mit Ihrer Maus oder dem Joystick die Geschwindigkeit 
regulieren). Beobachten Sie, wie der Tachometer die Geschwindigkeitsänderungen widerspiegelt. 


nee Beschleunigen 

AED VE ERRFNEUEROR Geschwindigkeit verringern 
ee Abbremsen 

eiserne Geschwindigkeit auf Null drosseln 


Rufen Sie die Navigationskarte mit (N) auf den Bildschirm. Diese dreidimensionale Karte zeigt Ihnen den 
derzeit einprogrammierten Navigationspunkt als weiße Kugel. Ihr Schiff erscheint im Zentrum der roten 
Kugel. Der Text oben am Bildschirm gibt das Einsatzziel für den derzeit einprogrammierten 
Navigationspunkt an. Mit Ihrem Flugsteuergerät (Tastatur, Maus oder Joystick) können Sie die Karte nach 
Belieben drehen. 


IE. Vergrößern, verkleinern 

BERNERSERTONIRENEREN Ziele in der Nähe anzeigen/auswählen 

(Esc), (4.............. Zur normalen Cockpitsicht zurück 

MP. Zum nächsten oder vorherigen Navigationspunkt 
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Das Menü zur Waffenauswahl wird in den Simulatormissionen automatisch aufgerufen (in den Einsätzen im 
Spielmodus rufen Sie dieses Menü mit [W) auf). Es ist sicher eine gute Idee, Ihr(e) Geschütz(e) und Raketen zu 
aktivieren, bevor Sie auf feindliche Schiffe stoßen. Damit sind Sie auf Überraschungsangriffe des Feinds 
vorbereitet. 


Für diesen Einsatz sollten Sie alle Ihre Geschütze und Raketen gleichzeitig aktivieren ((F) für “Alle 
Geschütze” (‘Full guns’) aktivieren und [B] für “Raketensalve” (‘Full salvo’). 


[G).................. Verfügbare Geschütze anzeigen. Die Arrow hat sowohl eine Laser- als auch eine 
Ionenkanone. Drücken Sie [G} solange, bis die Option Full Guns unter dem Waffensymbol 
erscheint 

1 PO EN Raketensymbole anzeigen. Sie haben vier Aufhängungen mit jeweils zwei Raketen — zwei 
mit Bilderkennungsraketen und zwei Raketen mit Wärmesuchkopf 

IRRIERE AD. RL RC DA Gehen Sie durch die zur Verfügung stehenden Raketen durch, bis Sie /mRec (“Image 


Recognition’ für Bilderkennungsrakete) unterhalb des Raketensymbols sehen (Bitte beachten 
Sie, daß der jeweils ausgewählte Raketentyp mit einem gelben Rahmen versehen ist) 

ER sehe Laden Sie den derzeit ausgewählten Raketentyp ein und aus. Geladene Raketen werden rot 
oder gelb dargestellt, während nicht aktivierte Raketen grau sind 


Ihr Schiff hat ein Energiezuteilungssystem, mit dem Sie den Triebwerken, Waffen, Schutzschilden oder dem 
Schadenbehebungssystem unterschiedliche Energiemengen zuweisen können. Versuchen Sie zunächst, Ihrem 
Schutzschild mehr Energie zuzuteilen. Dadurch schützen Sie Ihr Schiff während des Kampfs. Sie können 
später, wenn Sie einige Übung haben und ein paar schwierige Manöver ausführen konnten, Ihren Waffen 
mehr Energie zuteilen — jeder Treffer richtet dann mehr Schaden an. 


[Pl.e..............Rufen Sie das Menü Energiezuteilung auf. Die vier Balken kennzeichnen die vier 
Energieverbraucher. Mit (P) laufen Sie die Systeme durch. Drücken Sie die Taste solange, bis 
Sie “S” für Schutzschild ausgewählt haben 

less... Mit dieser Taste erhöhen Sie die Energiezuteilung für die Stärke der Schutzschilde. Da Sie 
am Anfang Ihrer Pilotenkarriere sicher oft getroffen werden, wird das Ihre 
Überlebenschancen erhöhen. Beachten Sie, daß mit der höheren Energiezuteilung für dieses 
System, die verfügbare Energie für die anderen abnimmt 

Strg]#.)...............Mit dieser Tastenkombination stellen Sie den Wert für den Schutzschild fest ein. Damit bleibt 
diese Einstellung für dieses System konstant, auch wenn Sie andere Einstellungen verändern 


Prüfen Sie das Autopilot-Licht in Ihrem Cockpit. Wenn die Anzeige leuchtet, ist es sicher, den Autopiloten 
einzuschalten. 


VEREINE Mit dem Autopiloten zum ersten Navigationspunkt fliegen. 


NAVI 


Sobald der Autopilot Sie zum ersten Navigationspunkt gebracht hat, werden zwei leichte Darket-Jäger auf Sie 
warten. Sie erscheinen als rote Punkte auf Ihrem Radarschirm, wobei einer mit roten Eckklammern 
gekennzeichnet ist. Ihr Flügelmann wird die Verfolgung des einen Jägers aufnehmen. Das Zielsuchsystem 
Ihres Schiffes wird automatisch das andere Schiff (mit roten Eckklammern versehen) verfolgen. Im rechten 
Monitor (VDU) werden Informationen zu diesem Schiff eingeblendet. 


Erfassen Sie die Darket ((L)), die Ihr Computer anvisiert hat , als Ziel und fliegen Sie weiterhin auf dieses Ziel 
zu. Ihr Feind wird versuchen, links oder rechts auszubrechen und schließlich direkt auf Sie zufliegen. Wenn 
Sie ein wenig nach unten abdrehen, wird er über Sie hinwegschießen. Dann können Sie eine 180°-Aufwärts- 
oder Abwärtskehre machen und ihn verfolgen. 
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Ihr Trägheits-Zielsuchsystem (ITTS) kommt ins Spiel, sobald der Feind in Ihrem Sichtfeld ist. Sie können 
dies an den grünen “Vorhalt”-Fadenkreuzen erkennen, die zusätzlich zum roten Visier angezeigt werden. 
Wenn Sie das rote Visier mit dem grünen Fadenkreuz abstimmen und dann feuern, erhöhen Sie Ihre 
Trefferquote erheblich. 


ine Sichtbare Ziele anzeigen. Diesen Befehl benötigen Sie nicht in dieser Mission, aber er kann 
sich im richtigen Einsatz als sehr hilfreich erweisen 
VRR WAR FRREEN RE Das derzeit ausgewählte Schiff als Ziel erfassen. Das Schiff wird dann mit einem roten 


Rahmen versehen. Im Radarschirm wird aus dem roten Punkt ein großes Kreuz. Auch wenn 
Ihr Ziel das Sichtfeld verläßt, können Sie es weiter verfolgen 


Bitten Sie Ihren Flügelmann um Hilfe, wenn Sie Unterstützung brauchen. Sie können ihm befehlen, das von 
Ihnen anvisierte Schiff anzugreifen. In Spielmissionen können Sie Ihren Flügelmännern befehlen, 
anzugreifen, Formation herzustellen oder zur Basis zurückzukehren. 


tee Rufen Sie das Auswahlmenü Kommunikation (für Communication’) im linken Monitor auf 
ee A Wählen Sie das Empfängerschiff aus (in diesem Fall Tobi) 


[1Joder[2) ...... Senden Sie entweder den Befehl Mein Ziel angreifen oder Helft mir 


Behalten Sie den Feind in Ihrem Sichtfeld. Wenn er die Geschwindigkeit ändert, können Sie mit (Y) das 
Tempo Ihres Schiff der Geschwindigkeit des feindlichen Schiffes (muß als Ziel erfaßt sein) anpassen. 


Am Anfang der Mission haben Sie Ihre Bilderkennungsraketen geladen. Behalten Sie das als Ziel erfaßte 
Schiff in Ihrem Sichtfeld bis Sie den Raketenzielerfassungssignal hören (die Rakete kann das Ziel nicht 
erfassen, wenn es außerhalb des Sichtfeldes gerät). Versuchen Sie so nahe wie möglich an das andere Schiff 
heranzukommen, bevor Sie feuern — Sie erhöhen damit Ihre Trefferquote erheblich. Zwei Raketen bzw. 
sieben oder acht Schüsse mit Ihren Geschützen sollten reichen, um eine Darket zu zerstören. Sobald Sie ein 
Ziel getroffen haben, sollten Sie in Ihren rechten Monitor sehen. Wenn blaue Linien rot werden oder 
verschwinden, verringert sich der Schutzschild des feindlichen Schiffs. Versuchen Sie dann, auf diese 
Schwachstellen zu schießen. Sie können immer mit Ihren Geschützen den Schutzschild schwächen und dem 
Feind mit einer Rakete den Todesstoß versetzen. 


er Eine Rakete abschießen, die ein Ziel erfaßt hat (Sie können auch den linken und rechten 
Mausknopf gleichzeitig bzw. die Knöpfe Nr. I und 2 Ihres Joysticks drücken) 


Um den Schaden an /hrem Schiff zu überprüfen, rufen Sie das Menü Schadensanalyse im linken Monitor auf 
(mit [D) oder zeigen Sie die zur Verfügung stehenden Bildschirme im Monitor mit (0) (Null) an). Sie können 
sich die Schadensanzeige im Textmodus oder graphisch darstellen lassen. Als Textanzeige wird die 
Schadenshöhe des System als Prozentzahl angegeben. In der graphischen Darstellung leuchten beschädigte 
Systeme rot auf. Sollten mehrere System beschädigt sein, können Sie bestimmen, welches zuerst repariert 
werden soll (geht natürlich nur, wenn Ihr Schadenbehebungssystem noch funktioniert). 


(0) (Null)............ Anzeigen des linken Monitors durchlaufen 

una Schadensanalyse (für Damage’) im linken Monitor aufrufen oder zwischen Textmodus und 
graphischer Darstellung hin- und herschalten 

Damen System auswählen, das zuerst repariert werden soll (in Textanzeige) 


Sobald Sie und Ihr Flügelmann die zwei Darkets abgeschossen haben, erhalten Sie die Meldung Einsatzziele 
erreicht und das Simulator-Menü erscheint auf dem Bildschirm. 


20 


MITARBEITERVERZEICHNIS 





Game Materials 
Product Manager ......Galen Svanas 


DIESNEEBOBE 22.0. 0 ann Tuesday Frase, John McLean, 


Melissa Mead 
Document Translation .......... Brigitte Fleeman, Isabelle Rice 
Be rende David Ladyman 
EL ei we een Al Carnley 
Cast 
EEE EERRERSERERE: 2:5 u. 5 5 an ernennen Mark Hamill 
BE TREE : en reinen ai Malcolm McDowell 
Maj. James “Paladin” Taggart ............. John Rhys-Davies 
ER EEE ee Jason Bernard 
Maj. Todd “Maniac” Marshall ........2.2.20... Tom Wilson 
Chief Tech Rachel Coriolis ............:... Ginger Lynn Allen 
Lt. Robin “Flint” Peters ..... Jennifer MacDonald 
L: 200" RAMO" BORN I een er Courtney Gains 
Li. Winston “Vagabond” Chang ...........::.. Francois Chau 
24. Baur! \CoDra BRERIEN an a ae. B.J. Jefferson 


Game Development 
REEL PERS. Chris Roberts 
A EA Frank Savage 


Prodiicer ooaa0 een 6 


Programming 
3-D Sysiem 
Capship Polygonal Engine 


2... Frank Savage 
ee Frank Savage 
Spaceflight System „Frank Roan, Frank Savage 
KIRSTEN Da Chris Todd 
KEONERE SSH 5 2.2 en et ae Frank Roan 
Anis INBEINGENER =: 5::u nn mn ea ne an ai Frank Roan 
EEE SS de sen ee en anh nahen Anthony Morone 
Cockpüs & Sound Effects ... sis. ce usa Anthony Morone 


Movie Compression & Playback... .@seuneoo: Jason Yenawine 


Design 
EEE near a Tim Ray 
Mission Design & Implementation ........ Tim Ray, Ben Potter, 


Jeff Shelton 


Audio 
Interactive Sound Desien ...................Nenad Vugrinec 


NIM Interactive Music .......George Oldziey, Nenad Vugrinec 


Spaceflight Dialogue Editor .........ererscr 20. Barry Leitch 
Art 

EEE 5 20 nn Bi da ar Fe ee Chris Douglas 
Anıktust Alec » == una Paul Steed 


SERIES nach 


James Lee, Thomas Lee, Chris Olivia, 


..... „Chris Douglas, Mark Vearrier, 


J.C.Combs, Alan Perez, Craig Halverson, 

Steve Pietzsch 

Reilspaee-ÖBhjeecis ...uuusrnuonenene Paul Steed, Dean McCall, 
Michael Presley, Elizabeth Foster Pugh, 

Sam Laskowski, Jeff Shelton, Tim Ray, 

Ben Potter 


2] 


GORTIU nenn era ee Sam Yeates 
Documentation Design ............ Al Carnley, Cathy Cantieri, 
Trey Hermann 

BREDIRITBBSIER 530 Re u ren Trey Hermann 
Calendar Design (Premiere Edition) ........... Jennifer Davis 
T-Shirt Design (Premiere Edition) ............. Trey Hermann 
Dia BCE RES DMON san nein nennen Joshua Lucas 
Li Mischell “Vaguero” Böpez ...:.....ur 0000 Julian Reyes 
Col. Jeanette “Angel” Devereaux ..... 22222...» Yolanda Jilot 
WEWESCHSBRN. ar ee har ana Barbara Niven 
BERIBERRER 2 ea ann ährere J.P. Pereat 
VOLEOF IRTERNEE anne John Rhys-Davies 
a Tım Curry 
VERBOFERRDENOR ae waateeehe Alan Mandell 
VOIRSRFIERBAS N RE er John Schuck 
Associate Producers ........ Prem Krishnan, Jean-Marc Chemla 
JEMM DPMI 32-bit DOS Extender ............ Jason Yenawine 
VVCHENERERERERRERBENE CR 100. era rk nen aa Wiiennera Oliver Yu 
Object Data & Implementation ....:2enseeeeeeeeen Tim Ray 
PORRoNal GEHN ini ars Peter Shelus 
Libraries ......:: Jason Yenawine, Frank Savage, Tony Bratton 
Hi-Res, 3-D Object Editor ............ Paul Isaac, John Reeme, 
NE Re Aaron Martin, Frank Savage 

Math & Algorithms Consultant .... 22 u @seseeeee Peter Shelus 
Technical Lonsultani + u... er ran Zachary Simpson 
Gameflow Desien & Implementation .......... Prem Krishnan, 


Chris Todd 


Sound Systemby .............: Human Machine Interfaces, Inc. 
Digital & MIDI Sound Engine ...... Aaron Martin, John Reeme, 
Frank Savage 


a ER. a de nee Paul Steed, 
Elizabeth Foster Pugh, Eric Lund, 


Mission Briefing Animations 


Dicko Mather, Jake Rodgers, Brian McLean, 
Gary McElhaney, Danny Garrett 


Gameflow Option Screens ....... Brian McLean, Mark Vearrier, 
Chris Douglas 

Cockpit Displays ........ Elizabeth Foster Pugh, Jennifer Ayers 
3-DSoftwareprovidedby .....srssnsoonsen sen Alias Research 
Graphics Hardware provided by .............Silicon Graphics 


Product Support 


FERNE #005 ran aa in Dan Orzulak 
Assistant Project Leaders .............- Anthony L. Sommers, 

Todd Wachhaus 
DATE nur a David Abbot, J. Allen Brack, James Flores, 


Mark Franz, Jim Hill, Kevin Kushner, 
Bill LaCoste, Jeremy Mappus, Sean Mustakas, 
David J. Reese, Mike Songy, Reece Thornton 


Movie Production 


Executive Producer & Director ...............- Chris Roberts 
u EEE ETERTTUW Donna Burkons 
en  ERERERELTSENTT Terry Borst, Frank De Palma 
Enstins DESBF , :» saun sun nun Nicole Arbusto, Joy Dickson 
IRRE: nn Harry Jarvis 
ZUERST nenn anne Athena Alexander 
ZU ARE ARE ERNECHER ce wen ur nennen Tia Ardran 
Pralinen nn ns nei nee Pam Auer 
WOHNEN EREREE < s none ünnnen Ka nreen nn en Mark Day 
Director Of PROIOEIGPRy .. sse sen ecuununnea nen Virgil Harper 
Assistant Camera Operator \ vun seneeneeeene en Tom Kantrud 
VE 2 50: aaa Bob Kertesz 
EEE. 005 u va Bayern ea enwi Greg Noyes 
EEE ran hr en ae Walt Martin 
a MÜRERTRERERETHITTETELTTLERTER, Paul Coogan 
EEE 5 ee reed Kate Lewis 
EEE 4:5 na ehe Marc Baird 
EEE. een Cherie Baker 
ee we er re ee ee Reggie Lake 
RE EBENE u. uns an Robert Neville 
VEEEEE  nae Eddie Maloney 
N re ae Ted Shaun Goldsmith 
RE as er et Gus Vasquez 
ENTER 2. re serenner. Greg Etheredge 
are Jim Coker, Kevin Cook, John Martin, 
Shane Brott, Jeff Murrell 
Pi nr a a eh Josh Logan 
a a re ee Tamara Clinard 
ae an re er ee ee Todd Szabo 
na ae area era Lana Sharpe 
EEE ae ee Bill Myer, Kim Miner 
NEE <a nn a ae Mary Paxton, Krista Schluderman 
BETRRENE zer ee ae ag 4 Nan Gail 
Consiruchon COooHllnaldr. . 220 uses Mike Clark 
Do as ee re Shane Middleton 
Kilrathi Puppets/Props provided by .......... Precision Effects 
Creaiune St SIPBNVÄEOR . 1: 4 nun aan cn John Parsons 
Post-Production 
Post-Production Director ........22222en rs 00. Phillip Gessert 
Austin Post-Production Supervisor ............. Adam Foshko 
Picture . 
BEE 2 ee nr ara aa er Phillip Gessert 
Assistant BAROVS: 02000 Adam Foshko, Jay Mahavier, 
Mads A. Hansen, Lauren Giordano 
Video Processing FaBÜNy . 2... runs en EA Media Lab 
Video Processing & Digitization ....... John McLean, Jeni Day, 


Laurent Beurel, Michael Sweeney 
Post-Production Assistants . .Jean-Marc Chemla, Jennifer Ayers 


OA Hardware Lab ............. Brian Wachhaus, Evan Brandt 
EEE 4 4 a ek he Jeremy Mappus 
Product Support Manager ......-.uu0 nos een Kay Gilmore 
N EIER 2 aan nn an anne Donna Mehnert 
Customer Service Supervisor . 22 2u@sseseeennn Marie Williams 
En nn aan Michael Hood, Billy Butler 
Chris Bergschneider, Randy Harvey 

Creature Suit Technicians .......... Rick Cedillo, Terri Fluker, 
Ron Ford, Alex Mindt, Gloria Munoz 

Asst. Creature Suit Technicians .... 22.2222... Linda Newman 
Wendel Phillips, Mike Walters 

PrschkOR EP 2 seen nennen Karen Carmichael 
FOREN sinne nenn an ee en Bud McGrew 
Puppeteer Assistant .....22.......» Kass Nassiri, Mike Newman 
N AEPPPELPITPEETEE Richard Johnson 
2nd Unit Director of Photography .....22@uuu02 20 Bill Sheehy 
2nd Unit Ultimatte Operator .. 2.2 2seseeneee Tom Tsimpldis 
EEE. een er nee Henry Coccetti 
2nd Unit Script Supervisor .... 22222220 r essen 0 0 John McLean 
Znd Unit Sound Mixer .....c:rreereenn en. Mary Jo Devenney 
AERO ETETET Dream Quest Images 
Prrokschile BBEEWEOE . 2 nenn none snnuna u Robert Stadd 
Pyrotechnic Shoot Director .......:2222s0 rs 220. Adam Foshko 
ER PrOaschhens COUNEEE us. 0 nun Carol Contes 
EA Productions Accountant .. sus sseeeene Tracey Snodgrass 
EA Finance & Insurance ....... Bryan Neider, Sharon Warmboe 
ProiicHOR ÄCCHEWEE cn Laurel Richter 
TREE Si en aan rd Karen Kodet 
Pre-Production Manager .......2s2222222 0... Richard Johnson 
Asst. Pre-Production Manager .....2sucucrne. Adam Foshko 
Assitant DRS DITECIOR . » 254 00a John McLean 
Publicity provided by ........::. 2:24.» The Villines Company 
a 2 aaa de ae Morgan Moore 
MarkHiamili's Standln ss sareusunsnn nun Emidio Antonio 
Malcolm MeDowell’s Stand-In . x... sus cseren en Chief Gordon 
Production Assistants ...2@@ssse. Jim Capp, Kirsten Maryott, 
Laurie Boykoff 

RER 1 5 ne Laura Bagano, Juana Martinez, 
Michael Foxworth 

Talent trailers provided by... ... 2222222 se2 000. Star Wagons 
Sound Stages provided by .. 222222222... Hayvenhurst Studios 
S.F. Post-Production Supervisor .......2ss2s22 20. Mark Day 
Post-Production Coordinator ........222220.- David Downing 
Disttel On-Line Faciliy ..u2200ennun namen 0 Western Images 
nen u are Alan Chimenti, John Henkel 
Greg Gilmore, Mark Sorenson 

EV I ne. 2 aaa a Jimmy Simmons 
2 ee Simon Mowbray 
Digital Non-Linear Editing System ......... AVID Technology 
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Sound 


DENN 555 sind ana a nn en Martin Galway Sonnd Designers : ces ceen na Stretch Williams, Britt Daniel 
EA RE un anne Murray Allen Marc Farly, Nenad Vugrinec 
UREERBEEEE: 2 ae et George Oldziey Special Kilrathi Vocal Effects................... Tom Seufert 
Re-Recording Mixers ............. Tony Berkeley, Ken Felton CO EEE. © nn a ann an nenn Paul Baker 
Dialogue Editing . .::srsununonns 00 Tony Berkeley, Ken Felton OSI Foley Artists. ....2222222::.» Stretch Williams, Britt Daniel 
a 3a Dear Jeni Day Jason Cobb 
EEE 55:5 5 50 aan here Tony Berkeley, Ken Felton VENEN > nu: Io sinn are Die ara ai Stretch Williams 
DEE DEE: =: 05 55 Kann ne Randy Buck, Tony Berkeley OSI Föley Recordists .......::2....«- Randy Buck, Jason Cobb 
Ken Felton Foley & ADR services provided by .......... Post Sound Corp. 
DENE CD 1 naar nenn Randy Buck PURSERDR WERNE sennsunzanaunennne nn nenn Kris Campbell 
Supervising Sound Effects Editor ................ Randy Buck VENEN <a ea anne era Pamela Kahn 
ONE EDEN ERREEE s on nenn ans nn erennnne nnne Jason Cobb Additional Voice-Overs .......... Jennie Evans, Tuesday Frase, 
Lisa Acton 
Administrative 
Executive Assistants .u.esene..: David Downing, John McLean Tranisiahons BEanE „040 rare Kirsten Vaughan 
Administrative Assistants ..ueeeeseeeeee en Andrea Brannan, French Translation ............ Dominique Poumeyrol-Jumeau 
Sabrina Watson EEE TERROR ce han Frank Dietz 
Network Technical Support ....... Kathie Lambdin, Scan Kelley French Dubbing Supervision ... Dominique Poumeyrol-Jumeau 
Hardware Technical Support ............... ‚Rick McNeeley A Studios Lincoln, Paris 
IEREREE 2 urn una a Christopher Alexander North-Keys, German Dubbing Supervision ©... 2222202... Kirsten Vaughan 
John Reeme German Dubbing by ...... Film- und Fernseh-Synchron, GmbH, 
Marketing & Promotions Guru ................ .Jennie Evans Munich 
PORN a are aan Galen Svanas French Playtesting .........:.::.... Didier Jumeau, Karl Strand 
TEEN David Swofford German Playtesting .......... Andreas Koehler, Jörg Neumann 
Travel Coordination ..........: Mindy Stringer, Norma Vargas 
Special Thanks to... 


EA Productions and Rich Hilleman 
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OPTIONSMENÜ 


Rufen Sie dieses Menü mit [Alt [O) im Flugmodus auf. 


aansunanaran nn Wählen Sie den Kontrollmodus aus (TASTATUR, MAUS, JOYSTICK, 


THRUSTMASTER oder FS PRO) 


Fate : En Setzen Sie die Detailtreue der Graphik auf NIEDRIG, MITTEL oder HOCH. Je 
niedriger die Detailtreue, desto höher die Bildfrequenz 
Graphikmodus .............. Graphikmodus im Raumflug zwischen vGA und svGA hin- und herschalten 
Spiel 
KOLLISION ÄUS os cur en Kollisionen mit anderen Schiffen an/aus 
UNVERWUNDBAR ......... Ihr Schiff unzerstörbar machen (es kann nicht beschädigt werden) 
BILDFREQUENZ .....2.2.... Automatisches Schalten auf VGA oder SVGA entsprechend der 
Bildfrequenz 
FLUCMONIE uranneae Fähigkeit des gleichzeitigen Gierens und Rollens an/aus 
Kamera 
BE anna Stellt automatisch auf Opfer-Kamera um, wenn der Feind kurz vor der 
Explosion steht 
EEE Stellt beim Abschuß einer Rakete automatisch auf Raketen-Kamera um 


AUTOM. UMSCHALTUNG ... 


‚Automatisches Einstellen von VGA oder SVGA, um Kamerabildfrequenz zu 


optimieren 


ENTSPERREN . .sessen nen. Flugkontrollen ausschalten, wenn andere Kameraeinstellung als aktiv 


Sonstiges 


VORRPIR WER AT 
BIN RESTE 
Audio 
BE aaa 
BREEE .aunranannanen 
VE. een 
VE 
BEN aan en 


a aan ah 


SERIEN near a nennen 
BERNER 40 ra ee 
SPEL__ ee 


ER. EEE RR FERR 


(schaltet Joystick, Maus, etc. auf Kameraschwenk statt Flugkontrolle um) 


Aufleuchten, wenn Ihr Schild getroffen wird, an/aus 
Cockpit ausgeschaltet als Standardvorgabe 


Schiffsvibrationen nach einem Treffer an/aus 


Musik an/aus 

Sprache an/aus 

Untertitel an/aus 

Soundeffekte an/aus 

Großkampfschiffgeräusch an/aus 

Schwierigkeitsgrad auf NEULING, VETERAN, AS, SCHWER, WAHNSINN oder 
ALPTRAUM einstellen 


Neu eingestellte Einstellungen speichern 
Alle Einstellungen auf ursprüngliche Standardvorgaben zurück 
Optionsmenü verlassen und zum Raumflug zurück 


Joystick kalibrieren (Joystick in die Mitte bringen und den Abzug drücken. 
Den Joystick in die linke obere Ecke führen und den Abzug drücken. Den 
Joystick in die rechte untere Ecke führen und nochmals den Abzug drücken) 
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WING COMMANDER Ill 


ÜBERSICHTSKARTE 


TASTATURBEFEHLE 


FLUG 


Neigen und Gieren ............. (tr), 9), O), 

Ziffernblock (8), (2), (4), (6) 
Neigen und Gieren links ....... Ziffernblock (7), (1) 
Neigen und Gieren rechts... ... . Ziffernblock (9), 
Rollen links, rechts ............. <Einf>, <Entf> 


Doppelt schnelles Gieren, Neigen, Rollen .@-+Taste 


Automatisches Gleiten an 222... .[& (halten) 
Automatisches Gleiten (an/aus) ............ I. 
EEE nn nei 2) 
PER iur we = 
KAMPF 

Nächstes Ziel anzeigen/auswählen ......... 
Andere Geschützkanzel anvisieren .......... (R) 
Zieh erlassenen (L) 
Selektives Zielprogramm (an/aus) ... ..... .(StrgJS) 
Geschütz anzeigen/auswählen ............ 
Alle Geschütze (‘Full guns’) aktivieren ........ (F) 
Zielsuchsystem an/aus (nur für Excalibur) . .‚(StrgJA) 
NAVIGATIONSKARTE 
EEE anne rn (N) 
Blickwinkeländern ............. (tr), 2), ©), 
Vergrößern bzw. verkleinern... ......... (Ü), &- 
Raster auf Ihr Schiff ausrichten ............. 
MONITORE (VDU) 

Anzeigen durchlaufen ............... (0) (Null) 
DOREEN + ER NEE A 
Kommunikation 'communication’ ............ 
Schadensanalyse ‘damage’ (Text/Symbol) ..... D 
Reparatursystem auswählen (als Textanzeige) .. .£- 
Waffenauswahl (Cockpitan) ............... 


Geschwindigkeit auf Null drosseln .......... 
Gleiches Tempo wie Ziel ..... 2.2.2. 2222.2.. 
Nachbrenner zünden ............. (halten) 
Nachbrenner (an/aus) ..... 222222222... 
EU EE a ana ae 
June Inur für Eisceibun . . 0 es. 
BE ee er ON Alt 
Et. en | 
Joystick kalibrieren..........2222.22... (Aıt [C) 
Raketen (‘Missiles’) anzeigen/auswählen ..... [M) 
Raketentyp wechseln ..........22222220.. E 
Rakete ein-/ausladen ......... 22222220... 
Raketensalve (‘Full salvo‘) .......2222.2.2... 
Aktivierte[ls) Geschützle) feuern ........ [Leertaste) 
Aktivierte Rakete abschießen .............. 
Attrappe abwerfen ... 2.222 222er. 
Ziele in der Nähe anzeigen/auswählen ...... 
SEE en er annad 
ERREREN 2 uns 
Hintergrund.ionfaus ....2:cecuseoensannn 
Energiesysteme anzeigen/auswählen ......... (P) 
Ausgewähltes System um 5 % erhöhen... .... 


Ausgewähltes System um 5 % reduzieren ... .[(Ü) 
Ausgewähltes System auf 100 % erhöhen, 

alle anderen auf O0 % zurückfohren ....... OL:- 
Alle Systeme auf 25 % reduzieren 
Ausgewähltes System fest einstellen (an/aus) 


KAMERAEINSTELLUNGEN 





Sicht nach vorne (Armaturen nicht sichtbar) .. (Fi)  Raketen-Kamera ....... 22.2222. 
Sicht von linker, rechter und hinterer Opfer-Kamera .......222 222222. 

Geschützkanzel ............ (F2),(F3),(E4) SpurKamera .......2222cceeeeeeeeen. F10 
Sicht hintere Geschützkanzel linker Monitor (StrgfF4 ) Flugkontrollen aus, wenn in Kamerasicht .. .[Strg][L) 
Verfolger-Kamera ..... 2222222222222... [F5]) Vergrößern, verkleinern ............... (ü), 6, 
Obiekikamsa .:4-sun en [F6 ) 

MAUSBEFEHLE 

Im Flug, Cursorführung ......... Maus bewegen Beschleunigen, abbremsen ......... 9:8 
Aktivierte[s) Geschützle) feuern ............. ® Rollen links, rechts ............... -,+D 
Aktivierte Rakete abschießen .........:....  Nachbrenner ........ 69 (Doppelklick und halten) 


= KNOPF 2) 








Flugkontrolle A Joystick bewegen Beschleunigen, abbremsen ........ T K2, K2 
Aktiviertels) Geschützle) fevern ......... Abzug Rollen links, rechts 222222... - K2,>K2 
Aktivierte Rakete abschießen ....... Abzug + K2 Kamera schwenken ...... K2 + Joystick bewegen 
Nachbrenner ....... K2 (Doppelklick und halted) wenn Kameraperspektive an 
AUF DER VICTORY 
Aktionstelder anzeigen ........ Cunorüberdie Sprächen ;:.2:222sun0 04; Mitspieler anklicken 
gewünschte Person/ Benutzen ......... Terminal oder Türe anklicken 
Objekt bewegen Antwort auswählen . .Cursor mit Maus/Joystick zur 
Person/Objekt benutzen ..... . mit anklicken oder Antwort steuern und anklicken 
Abzug drücken Hauptterminalmenü ..... Hauptterminal anklicken 
Szenen abbrechen oder übergehen ........ (Esc) 
Aktionsfelder durchlaufen ........ (S), JS), & 
SPIELEINSTELLUNGEN 
Seel DREIER . u Pinnacle denn. (AtIx) Musik (an/aus) . 222222 o onen. (Alt |M) 
EEE ae ann 1) Sound (an/aus) ......22 2222222220. (Strg]M) 
VGA (dreifacher Zwischenspeicher*) ....... (At[2)  Szenenübergänge (an/aus) ............ (Alt [K) 
STEHE neuen (At{3) Lautstärke Musik . 2222222222... (At [t), 
SVGA (dreifacher Zwischenspeicher*) ...... Lautstärke Sound ......2222.2... (Strgft), (Stro]+) 
Joystick kalibrieren . ..-..-. 22-2. ...... Korn ee eeeasaunan en (Strof«), 


* Weitere Informationen hierzu siehe Installationsanleitung 
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